
Zielgruppen-Matrixtool
für das Beispiel „Lernortkooperationen rund um den Lernträger Tiny House“
Über das Tool: Das Zielgruppen-Matrixtool wurde im InnoVET-Projekt Bildungsbrücken OWL entwickelt und kann zur Unterstützung des Lehrenden-Matching bei 
neuen Lernortkooperationen eingesetzt werden. Es schafft eine Übersicht über die zentralen Handlungsbedingungen von Personen an  verschiedenen Lernorten. In 
der Planungsphase können mit dem Tool Zielstellungen und Rahmenbedingungen der jeweiligen Lernorte gegenüberstellt werden. So könnnen Gelingensbedingun-
gen verdeutlicht und Stolpersteine aufgedeckt werden.
Das Beispiel: Rund um den Lernträger Tiny House sollen Lernortkooperationen zwischen beruflicher und akademischer Bildung initiiert werden. Lehrpersonen der 
Lernorte Berufliche Schule, Betrieb und Hochschule sind beteiligt. Die Tabelle zeigt u. a., dass die gemeinsame Planung aufgrund unterschiedlicher Zeiten eine Her-
ausforderung darstellt. Zudem könnte die unterschiedliche pädagogische Qualifikation eine Auswirkung auf die Gestaltung der Lernortkooperation haben (siehe farb-
lich markierte Zeilen).
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Berufliche Schule Betrieb Hochschule

Merkmale Merkmals-Aspekte Lehrkraft am Berufskolleg in der dualen Ausbil-
dung Technische Lehrkraft am Berufskolleg Betriebliche Ausbilder:in mit Einbindung in den 

Produktionsprozess Wissenschafliche Mitarbeiter:in mit Lehrtätigkeit

Beschäftigungsstatus

Beschäftigungsumfang Vollzeit Teilzeit Vollzeit Eher Teilzeit (oft befristete Anstellung für ein Projekt/Quali-
fikation)

Lehranteil ca. 30 Unterrichtsstunden ca. 20 Unterrichtsstunden ca. 10 Stunden max. 4 Semesterwochenstunden

Weitere Beschäftigungsfelder
Weitere Verpflichtungen (Übernahme von Aufgaben i.d. Schu-
le, Bezirksregierung o.a.) Weitere Verpflichtungen außerhalb des Berufskollegs Einbindung in den Produktionsprozess Einbindung in der Forschung

Qualifikation

Berufsabschluss Studium und mind. 1-jährige einschlägige Berufserfahrung
Fachochschulreife + fünfjährige hauptberufliche Tätigkeit, 
oder 4-jährige bei Meisterabschluss, oder 3-jährige bei ein-
jähriger praktisch-pädagogischer Ausbildung

Duale Ausbildung Hochschulstudium 

Pädagogische Qualifikation Pädagogisches Studium/ Studium mit pädagogischen Anteilen Optional (s.o.) AEVO Päd. Qualifikation ist keine Voraussetzung

Fachliche Ausrichtung I.d.R. Fächerkombination Fächer mit berufsbezogenen praktischen Tätigkeiten Gemäß Ausbildung und Tätigkeit Gemäß Studium und Tätigkeit

Zeitpräferenzen für Zusam-
menarbeit und Formate

Jahresverlauf Nicht in Ferienzeiten und an beweglichen Feiertagen Nicht in Ferienzeiten und an beweglichen Feiertagen Nicht in den Haupturlaubszeiten / nicht in saisonalen Stoßzei-
ten (z. B. Messezeiten, Hauptsaison) Vorlesungszeiten beachten, nicht in den Prüfungszeiträumen 

Wochentage Montag bis Freitag Montag bis Mittwoch Montag bis Freitag Montag bis Freitag, abhängig von der Lehre

Uhrzeit  8 bis 16 Uhr 8 bis 15 Uhr 14 bis 18 Uhr Flexibel, ggf. auch am Abend

Entscheidungshoheit über die eigene Zeit
Freiheit in der Gestaltung der eignen Fächer; darüber hinaus 
Absprache mit der Abteilungsleitung oder Schulleitung

Freiheit in der Gestaltung der eignen Fächer, darüber hinaus 
Absprache mit der Abteilungsleitung oder Schulleitung

Abhängig vom Produktionsprozess, Abstimmung mit Vorge-
setzten

Freiheit in der Gestaltung der eigenen Lehre, darüber hinaus 
Absprache mit Vorgesetzen

Vorlaufzeit/Planbarkeit Einbindung in die didaktische Jahresplanung Einbindung in die didaktische Jahresplanung Einbindung in die Produktionsplanung Einbindung in die Semesterplanung

Didaktische Aspekte

Lernformat Idealerweise passend zum Stundenraster Idealerweise passend zum Stundenraster Passend zum Produktionsprozess Passend zum Stundenraster

Inhaltliche Ausrichtung Berufspraktische Handlungskompetenz Berufspraktische Handlungskompetenz Berufspraktische Handlungskompetenz Theoretisches Wissen

Curriculare Verpflichtungen Einhaltung der Lehrpläne Einhaltung der Lehrpläne Einhaltung der Ausbildungspläne Einhaltung des Modulhandbuches

Rahmenbedingungen

Erreichbarkeit des Lernorts Idealerweise in der Nähe des Berufskollegs Idealerweise in der Nähe des Berufskollegs Idealerweise in der Nähe des Betriebs Idealerweise in der Nähe der Hochschule

Digitalitätsaspekte Online-Teilnahme ist möglich Online-Teilnahme ist möglich Online-Teilnahme ist möglich Online-Teilnahme ist möglich

Rechtliche Aspekte (Kooperationsvertrag, 
Versicherungs-, Datenschutz etc.)

Exkursionsgenehmigung Exkursionsgenehmigung Exkursionsgenehmigung Exkursionsgenehmigung

Erhoffter Nutzen
Mehrwert für die Lehre

Lernanreiz durch anderes Setting; voneinander Lernen ("Blick 
über den Tellerrand")

Lernanreiz durch anderes Setting; voneinander Lernen ("Blick 
über den Tellerrand")

Lernanreiz durch anderes Setting; voneinander Lernen ("Blick 
über den Tellerrand")

Lernanreiz durch anderes Setting; voneinander Lernen ("Blick 
über den Tellerrand")

Gewinn für die Organisation
Abheben von konkurrierenden Berufskollegs; ggf. Koopera-
tion mit Partnern aus der Region oder auf dem Campus

Abheben von konkurrierenden Berufskollegs; ggf. Koopera-
tion mit Partnern aus der Region oder auf dem Campus

Abheben von konkurrierenden Unternehmen; ggf. Koopera-
tion mit Partnern aus der Region

Abheben von konkurrierenden Hochschulen; ggf. Koopera-
tion mit Partnern aus der Region oder auf dem Campus

Gelingensfaktoren
Anreizpunkte

Verpflichtung durch Schulleitung; Mehrgewinn für den Unter-
richt; Erhöhung der Unterrichtsqualität; Expert:innen hinzu-
ziehen

Verpflichtung durch Schulleitung; Mehrgewinn für den Unter-
richt; Erhöhung der Unterrichtsqualität; Expert:innen hinzu-
ziehen

Verpflichtung durch Geschäftsführung; Mehrgewinn für die 
Ausbildung; Erhöhung der Ausbildungsqualität; Expert:innen 
hinzuziehen

Intrinsische Motivation; Verpflichtung durch Hochschule; 
Mehrgewinn für das Studium; Erhöhung der Lehrqualität; 
Expert:innen hinzuziehen

Hemmnisse
Organisatorischer Mehraufwand; Unsicherheit hinsichtlich 
eines neuen Handlungsfeldes (Inhalte, Rahmenbedingungen)

Organisatorischer Mehraufwand; Unsicherheit hinsichtlich 
eines neuen Handlungsfeldes (Inhalte, Rahmenbedingungen)

Organisatorischer Mehraufwand; Unsicherheit hinsichtlich 
eines neuen Handlungsfeldes (Inhalte, Rahmenbedingungen)

Organisatorischer Mehraufwand; Unsicherheit hinsichtlich 
eines neuen Handlungsfeldes (Inhalte, Rahmenbedingungen)

www.bildungsbruecken-owl.de
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